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DIE BEHINDERTEN UND DIE REZESSION

Die gegenwärtig herrschende rezession in der Wirtschaft und die
damit verbundene Verminderung der arbeitsplätze trifft viele von uns
hart. Es sind vor allem die schwächeren glieder unserer gesellschaft,
die darunter am meisten zu leiden haben: behinderte aller Schattierungen,

ungelernte arbeiter, hilfskräfte vieler brauchen, ausländer
usw. Wie es diesbezüglich bei den behinderten und vor allem auch in
den geschützten Werkstätten aussieht, zeigt der folgende aufsatz
von Dr. Fritz Nüscheler, Zürich. Er ist Sekretär der schweizerischen
arbeitsgemeinschaft zur eingliederung behinderter und juristischer
berater verschiedener behindertenverbände- und Institutionen.

redaktion

Wir wollen nicht jammern über die Rezession, damit ist niemandem
geholfen. Wir müssen uns aber mit der Rezession auseinandersetzen
und versuchen, das Beste aus der schwierigen Situation zu machen.
Die Rezession hat uns fast alle überrascht, denn sie hat ganz
unwahrscheinlich rasch eingesetzt und recht viele Behinderte stark
betroffen. Wir dürfen die Rezession aber nicht nur als negativ ansehen,

sie hat auch positive Aspekte, weil sie die unerfreulichen
Auswüchse der Hochkonjunktur korrigiert, indem sie das Bewusstsein für
die Selbstverantwortung des Einzelnen wieder fördert und indem sie
beiträgt, die Wegwerfmentalität und die Umweltverschmutzung, die in
der Hochkonjunktur unerfreuliche Ausmasse annahmen, abzubauen.

Auswirkungen der Rezession

Leider hat die Rezession nicht nur die Spekulanten, die von der
Hochkonjunktur massiv profitierten, betroffen, sondern auch jene,
die seinerzeit wenig von der Hochkonjunktur hatten. Einzelne Behinderte,

aber auch die Institutionen, die für die Behinderten da sind,
wurden in dreifacher Weise hart in Mitleidenschaft gezogen:
1) Verschiedene, früher eingegliederte Behinderte haben ihre Stelle

verloren und sind auf die Behindertenwerkstätten zurückgefallen
oder arbeitslos geworden.

2) Es ist äusserst schwer geworden für junge Behinderte, die frisch
aus einer Anlehre oder Umschulung kommen, einen ersten Arbeitsplatz

zu finden.
3) Eine weitere Folge der Rezession ist der Rückgang der Arbeitsauf¬

träge an die geschützten Werkstätten.
Die beunruhigenden Meldungen aus den Werkstätten veranlassten uns,
im Februar/März 197 5 eine Umfrage bei allen angeschlossenen Werken
vorzunehmen. Die Unfrage ergab folgendes Resultat:
106 Werke mit 5'582 Arbeitsplätzen haben geantwortet

63 Werke mit 3'501 Plätzen hatten genügend Aufträge
40 Werke mit 1'978 Plätzen hatten nicht mehr genügend Aufträge

3 Werke mit 103 Plätzen Hessen die Frage offen
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Verpflichtung der Industrie?

Oft ertönt in letzter Zeit der Ruf nach Einführung des sogenannten
Quotasystems, wonach die Industrie einen bestimmten Prozentsatz von
Behinderten aufnehmen muss. Dieses System wurde seinerzeit von den
Engländern während des 2. Weltkrieges eingeführt und hat sich nach
Kriegsende bewährt, indem die Kriegsversehrten rasch auf die Industrie

aufgeteilt und beschäftigt werden konnten. Als kurzfristige
Massnahme mag eine solche Zwangslösung in einer Notlage richtig sein.
Generell ist aber zu bedenken, dass die Zwangszuteilung der Behinderten

an die Industrie unerfreuliche Auswirkungen hat. Wer möchte
schon an einen Arbeitsplatz, der ihm und dem Arbeitgeber gegen
seinen Willen aufgezwungen wird? Dieses Problem wird in der
"Zeitschrift Milchsuppe Basel" vom September 1975 recht gründlich behandelt.

Aufklärung der Oeffentlichkeit

Sinnvoller als solche staatliche Zwangsmassnahmen ist eine verstärkte
Aufklärung der Bevölkerung über die Probleme der Behinderten.

Die Förderung des Verständnisses für die Behinderten in der
Öffentlichkeit hilft Entlassungen zu vermeiden, neue Anstellungen zustande
zu bringen und neue Aufträge an die Werkstätten zu erreichen.

Zürich, 15.3.1976 Dr. Fritz Nüscheler, Sekretär SAEB
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